Der Sachsische Landtag hat am 27. Oktober 1998 das folgende Gesetz beschlossen:

Gemeindegebietsreformgesetz Siidwestsachsen

Gesetz
zur Gemeindegebietsreform in der Planungsregion
Sudwestsachsen
(Gemeindegebietsreformgesetz Sudwestsachsen)

Vom 28. Oktober 1998
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Erster Teil
Neuordnung von Gemeinden und Verwaltungseinheiten

Erster Abschnitt
Landkreis Vogtlandkreis

§1
Verwaltungseinheit Pausa/Vogtl.

Zwischen der Stadt Pausa/Vogtl. als erflllender Gemeinde und der Stadt Muhltroff ist eine
Verwaltungsgemeinschaft zu vereinbaren.

§2
Verwaltungseinheit Rosenbach

Die Gemeinden Leubnitz, Rodau, R6Bnitz und Schneckengrin werden zur Gemeinde
Leubnitz vereinigt.
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§3
Verwaltungseinheit Weischlitz
(1) Die Gemeinden Kloschwitz und Klrbitz werden in die Gemeinde Weischlitz eingegliedert.
) Die Gemeinde Drdda wird in die Gemeinde Burgstein eingegliedert.

(2
(3) Zwischen der Gemeinde Weischlitz als erfillender Gemeinde und den Gemeinden
Burgstein und Reuth ist eine Verwaltungsgemeinschaft zu vereinbaren.

84
Verwaltungseinheit Oelsnitz

Zwischen der GrolRen Kreisstadt Oelsnitz als erfullender Gemeinde und den Gemeinden
Bdsenbrunn, Eichigt und Triebel/Vogtl. ist eine Verwaltungsgemeinschaft zu vereinbaren.

§5
Verwaltungseinheit Adorf

Die Gemeinde Leubetha wird in die Stadt Adorf eingegliedert.

8§86
Verwaltungseinheit Schoneck/Vogtl.

Zwischen der Stadt Schdoneck/Vogtl. als erfiillender Gemeinde und der Gemeinde Muhlental
ist eine Verwaltungsgemeinschaft zu vereinbaren.

§7
Verwaltungseinheit Markneukirchen
(1) Die Gemeinde Landwist wird in die Stadt Markneukirchen eingegliedert.
(2) Die Gemeinde Wernitzgrun wird in die Gemeinde Erlbach eingegliedert.

§8
Verwaltungseinheit Klingenthal/Sa.

Zwischen der Stadt Klingenthal/Sa. als erfiullender Gemeinde und der Gemeinde Zwota ist
eine Verwaltungsgemeinschaft zu vereinbaren.

§9
Verwaltungseinheit Auerbach/Vogtl.
(1) Die Gemeinde Beerheide wird in die GroRe Kreisstadt Auerbach/Vogtl. eingegliedert.

(2) Zwischen der Grolsen Kreisstadt Auerbach/Vogtl. als erflllender Gemeinde und der
Gemeinde Rebesgrin ist eine Verwaltungsgemeinschaft zu vereinbaren.

§ 10
Verwaltungseinheit Falkenstein/Vogtl.
(1) Die Gemeinde Trieb/Vogtl. wird in die Stadt Falkenstein/Vogtl. eingegliedert.

(2) Die Gemeinde Griinbach hat mit der Stadt Falkenstein/Vogtl. und der Gemeinde
Neustadt/Vogtl. den AnschlufS an die zwischen diesen Gemeinden bestehende
Verwaltungsgemeinschaft zu vereinbaren.

§11
Verwaltungseinheit Treuen

(1) Die Gemeinden Eich/Sa. und Hartmannsgrun werden in die Stadt Treuen eingegliedert.
(2) Zwischen der Stadt Treuen als erfullender Gemeinde und der Gemeinde Neuensalz ist
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eine Verwaltungsgemeinschaft zu vereinbaren.

§12
Verwaltungseinheit Lengenfeld

Die Gemeinden Schénbrunn und Waldkirchen werden in die Stadt Lengenfeld eingegliedert.

§13
Verwaltungseinheit Reichenbach/Vogtl.

(1) Die Gemeinde Schneidenbach wird in die GroRRe Kreisstadt Reichenbach/Vogtl.
eingegliedert.

(2) Aus der Stadt Mylau werden von der Gemarkung Obermylau in die GroRe Kreisstadt
Reichenbach/Vogtl. folgende Flurstiicke eingegliedert: 66/4, 66/5, 66/6, 66/7, 66/8, 66/9,
66/10, 66/11, 66/12, 66/13, 66/14, 66/15, 66/16, 66/17, 66/18, 66/19, 66/20, 66/21, 67, 67/1,
67/2, 67a, 67c, 67d, 67e, 67f, 679, 67h, 67i, 67k, 671, 67m, 67n, 670, 67p, 679, 671, 675,
67t, 67u, 67v, 67w, 67X, 67y, 672, 68, 68/1, 68/3, 68/4, 68/5, 68/6, 68/7, 68/8, 68/9, 68d,
71/1, 71/4, 71/5, 71/6, 71/7, 145, 153, 154, 155, 156/1, 156/2.

(3) Zwischen der GroRRen Kreisstadt Reichenbach/Vogtl. als erfullender Gemeinde und der
Gemeinde Heinsdorfergrund ist eine Verwaltungsgemeinschaft zu vereinbaren.

8§14
Verwaltungseinheit Netzschkau

Die Gemeinde Brockau wird in die Stadt Netzschkau eingegliedert.

Zweiter Abschnitt
Landkreis Aue-Schwarzenberg

§ 15
Verwaltungseinheit Eibenstock

Zwischen der Stadt Eibenstock als erfullender Gemeinde und der Gemeinde Sosa ist eine
Verwaltungsgemeinschaft zu vereinbaren.

§ 16
Verwaltungseinheit Stitzengriin

Die Gemeinde Hundshubel wird in die Gemeinde Stutzengrin eingegliedert.

8§17
Verwaltungseinheit Zschorlau

Zwischen der Gemeinde Zschorlau als erfullender Gemeinde und der Gemeinde Bockau ist
eine Verwaltungsgemeinschaft zu vereinbaren.

§ 18
Verwaltungseinheit Schneeberg

Die Gemeinde Lindenau wird in die Stadt Schneeberg eingegliedert.

§19
Verwaltungseinheit LoBnitz

Die Gemeinde Affalter wird in die Stadt L6Bnitz eingegliedert.

§ 20
Verwaltungseinheit Schwarzenberg/Erzgeb.
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Die Gemeinden Bermsgriin und Erla werden in die Stadt Schwarzenberg/Erzgeb.
eingegliedert.

§ 21
Verwaltungseinheit Beierfeld

Die Gemeinde Waschleithe wird in die Gemeinde Beierfeld eingegliedert.

Dritter Abschnitt
Landkreis Zwickauer Land

§ 22
Verwaltungseinheit Kirchberg

(1) Die Gemeinde Cunersdorf wird in die Stadt Kirchberg eingegliedert.

(2) Zwischen der Stadt Kirchberg als erfullender Gemeinde und den Gemeinden Crinitzberg,
Hartmannsdorf b. Kirchberg und Hirschfeld ist eine Verwaltungsgemeinschaft zu
vereinbaren.

§ 23
Verwaltungseinheit Wilkau-HaRBlau

Die Gemeinden Culitzsch und Silberstralle werden in die Stadt Wilkau-Hal8lau eingegliedert.

§ 24
Verwaltungseinheit Reinsdorf

Die Gemeinden Friedrichsgrun, Reinsdorf und Vielau werden zur Gemeinde Reinsdorf
vereinigt.

§ 25
Verwaltungseinheit Wildenfels

Die Stadt Wildenfels und die Gemeinde Wiesenburg werden zur Stadt Wildenfels vereinigt.

§ 26
Verwaltungseinheit Miilsen

Der Verwaltungsverband Mulsengrund und die folgenden Gemeinden werden zur Gemeinde
Mulsen vereinigt:

1. Mulsen St. Jacob mit Ausnahme der zur Gemarkung Miulsen St. Jacob gehdrenden
Flursticke 567/2, 567/3, 568/1, 568/2, 569/1, 569/2, 579/1, 579/3, 580/2 und
desjenigen Teiles des Flurstlicks 696/2, der sudlich der zwischen dem nérdlichen
Grenzpunkt des Flurstlcks 694/13 zum ndrdlichen Grenzpunkt des Flurstiicks
694/16 verlaufenden geraden Linie gelegen ist,

2. Mulsen St. Micheln mit Ausnahme der zur Gemarkung Milsen St. Micheln
gehoérenden Flursticke 232/2, 232/3, 233/3, 233/4, 233/5, 233/6, 235/1, 239/2,
239/3, 241/2, 241/3, 251/2, 251/3, 251/4, 252, 260/1, 260/2, 260/3, 264/1, 264/2,
269/1, 269/2, 271/1, 273/21, 278/1, 278/3, 279/2, 279/3, 280/1, 280/3, 285/1,
285/3, 286, 287/1, 287/3, 295/1, 295/3, 296/1, 296/3 sowie desjenigen Teiles des
Flursticks 536, der stdlich der zwischen dem nordoéstlichen Grenzpunkt des
Flurstlcks 264/2 zum nordwestlichen Grenzpunkt des Flurstiicks 267/5
verlaufenden geraden Linie gelegen ist,

3. Mulsen St. Niclas,

4. Niedermuilsen mit Ausnahme der zur Gemarkung Niedermulsen gehdérenden
Flursticke 86/2, 86/3, 90/2, 90/3, 136/2, 136/3, 138/2, 138/3, 139/2, 139/3,

5. Ortmannsdorf,
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6. Stangendorf mit Ausnahme der zur Gemarkung Stangendorf gehérenden
Flurstiicke 331/2, 331/3, 338/2, 338/3, 341, 342a, 343, 345/3, 345/4, 345/5, 345/6,
346/13, 346/14, 356/4, 356/5, 356/6, 357b, 357/4, 357/5, 358/3, 358/4, 364/11,
364/12, 370/2, 370/3, 375/2, 388/1, 388/3, 389, 391, 392/2, 392/3 sowie desjenigen
Teiles des Flurstiicks 393/2, der westlich der zwischen dem 6Ostlichen Eckpunkt des
Flurstiicks 346/14 zum norddéstlichen Eckpunkt des Flurstlicks 345/6 verlaufenden
geraden Linie gelegen ist,

7. Thurm mit Ausnahme der zur Gemarkung Thurm gehdérenden Flurstlicke 322/2,
322/3, 323/2, 323/3, 323/4, 371/10, 371/11, 371/12, 372/8, 372/9, 373/14, 373/15,
374/20, 374/21, 375/14, 375/15, 376, 377, 378, 379/17, 390/1, 390/3, 391/1, 392,
394/1, 396/1, 396/3, 398/2, 398/3, 399/1, 399/3, 400, 401, 402, 403, 404, 406/2,
406/3, 408, 409/2, 409/3, 524 und

8. Wulm mit Ausnahme der zur Gemarkung Berthelsdorf gehérenden Flursticke 7,
31/7, 31/8, 32/4, 32/5, 33, 34, 35/2, 35/3, 35/4, 36, 37, 38, 39.

§ 27
Verwaltungseinheit Crimmitschau

(1) Die Gemeinde Lauenhain wird, mit Ausnahme der in § 28 genannten Flursticke sowie
der folgenden Flursticke der Gemarkung Harthau, in die Grof8e Kreisstadt Crimmitschau
eingegliedert: 283/11, 286, 301a, 315, 316, 317, 318, 319, 320, 321, 336/1, 338, 339, 345,
346, 347, 348, 349/1, 349/2, 350, 351, 353, 354, 355, 356, 357, 358, 359, 359/1, 360, 361,
362, 363, 364, 365, 366, 368/1, 368/2, 369, 370/1, 370/2, 371, 371/1, 372, 374, 375, 376,
377/1, 378/1, 378/2, 379/1, 380/1, 389 und desjenigen Teiles des Flurstlicks 283/16, der
sudlich der vom sudlichsten Grenzpunkt des Flurstlicks 238f zum stdlichsten Grenzpunkt
des Flurstlcks 283/15 verlaufenden geraden Linie gelegen ist, desjenigen Teiles des
Flursticks 310/1, der stddstlich der vom &stlichsten Grenzpunkt des Flurstiicks 283/15 zum
sudlichsten Grenzpunkt des Flurstiicks 359/1 verlaufenden geraden Linie gelegen ist, sowie
desjenigen Teiles des Flurstlicks 358, der 6stlich der geraden Verlangerung der 6stlichen
Grenzlinie des Flurstlicks 373 gelegen ist.

(2) Zwischen der GroRen Kreisstadt Crimmitschau als erfillender Gemeinde und der
Gemeinde Dennheritz ist eine Verwaltungsgemeinschaft zu vereinbaren.

§ 28
Verwaltungseinheit Neukirchen/PleiRe

Aus der Gemeinde Lauenhain werden von der Gemarkung Harthau in die Gemeinde
Neukirchen/PleiRe eingegliedert:

1. die Flursticke 283f, 283/5, 283/6, 283/12, 283/15, 283/17, 283/19, 283/21 und 373,

2. vom Flurstick 283/16 der Teil nérdlich der vom sudlichsten Grenzpunkt des
Flursticks 238f zum sudlichsten Grenzpunkt des Flurstlicks 283/15 verlaufenden
geraden Linie, vom Flurstlick 310/1 der Teil nordwestlich der vom &stlichsten
Grenzpunkt des Flurstiicks 283/15 zum suldlichsten Grenzpunkt des Flurstiicks
359/1 verlaufenden Linie sowie vom Flurstiick 358 der Teil westlich der geraden
Verlangerung der dstlichen Grenzlinie des Flurstiicks 373.

§ 29
Verwaltungseinheit Werdau

Die Gemeinde Leubnitz wird in die GrolBe Kreisstadt Werdau eingegliedert.

) Vierter Abschnitt
Anderung sonstiger Verwaltungsstrukturen

§ 30
Auflésung von Verwaltungsgemeinschaften
und gemeinsamen Verwaltungsamtern
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Verwaltungsgemeinschaften und gemeinsame Verwaltungsamter in der Planungsregion
Sudwestsachsen, die vor dem Inkrafttreten des Sachsischen Gesetzes Uber Kommunale
Zusammenarbeit ( SachsKomZG ) vom 19. August 1993 (SachsGVBI. S. 815, 1103), zuletzt
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Januar 1998 (SachsGVBI. S. 2), entstanden
sind und die bis zur Verkiindung dieses Gesetzes keine Anpassung nach § 78 SachskomzZG
vorgenommen haben, sind aufgeldst.

§ 31
Bestatigung von Gemeindegebietsanderungen;
Heilungsregelung

(1) Die zwischen dem 3. Oktober 1990 und dem 25. Oktober 1998 geschlossenen
Gebietsanderungsvereinbarungen zwischen Gemeinden im Gebiet der Planungsregion
Stdwestsachsen werden hinsichtlich des gebietlichen Umfanges bestatigt. Dies gilt nur,
sofern

1. die Vereinbarungen von den beteiligten Gemeinden hinsichtlich des gebietlichen
Umfanges vollzogen worden sind, es sei denn, dal8 die Gebietsanderung zwischen
dem 26. Oktober 1998 und dem 1. Januar 1999 in Kraft tritt, und

2. nach Inkrafttreten des Gesetzes zur Anderung kommunalrechtlicher Vorschriften
und zur Vorbereitung der Gemeindegebietsreform
(Kommunalrechtsédnderungsgesetz - KomRANdG ) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 4. Oktober 1996 (SachsGVBI. S. 417), geandert durch § 53
des Gesetzes vom 28. Oktober 1998 (SachsGVBI. S. 553), die nach Artikel 7 Abs. 1
Satz 1 KomRANdG erforderliche Feststellung der obersten Rechtsaufsichtbehérde
getroffen worden ist.

(2) Alle Ubrigen in dem in Absatz 1 genannten Zeitraum im Gebiet der Planungsregion
Sltdwestsachsen geschlossenen Gebietsanderungsvereinbarungen werden rickwirkend zum
Zeitpunkt ihres Abschlusses aufgehoben, sofern sie nicht aus anderen Grinden aufgehoben
worden sind.

(3) FUr die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften bei der Bildung und
Entstehung oder Erweiterung eines Verwaltungsverbandes oder einer
Verwaltungsgemeinschaft in der Planungsregion Stdwestsachsen, die in der Zeit vom

1. Februar 1998 bis zum 31. Dezember 1998 erfolgt ist, gilt Artikel 2 des Gesetzes zur
Ordnung der Rechtsverhaltnisse der Verwaltungsverbande, Verwaltungsgemeinschaften und
Zweckverbande im Freistaat Sachsen vom 15. Januar 1998 (SachsGVBI. S. 2)
entsprechend.

Zweiter Teil
Rechtsfolgen der Neuordnungen

§ 32
Rechtsnachfolge

Die neugebildeten Gemeinden sind Rechtsnachfolger der an der Vereinigung beteiligten
Gemeinden, die aufnehmenden Gemeinden sind Rechtsnachfolger der eingegliederten
Gemeinden. Im Falle des § 26 ist die neugebildete Gemeinde auch Rechtsnachfolgerin des
Verwaltungsverbandes.

§ 33
Auseinandersetzung

(1) Werden durch dieses Gesetz Teile einer Gemeinde in eine andere Gemeinde
eingegliedert, regeln die beteiligten Gemeinden oder deren Rechtsnachfolger, soweit
erforderlich, die Rechtsfolgen der Gebietsdnderung und die Auseinandersetzung bis zu
einem durch die Rechtsaufsichtsbehdrde zu bestimmenden Zeitpunkt, bis grundsatzlich
spatestens 30. April 1999, durch Vereinbarung, die der Genehmigung der
Rechtsaufsichtsbehdrde bedarf. Diese Vereinbarung soll insbesondere Regelungen
enthalten Uber:
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1. den Ubergang oder die Verwendung von im Umgliederungsgebiet belegenem
Vermoégen der abgebenden Gemeinde,

2. die Ubernahme der auf das Umgliederungsgebiet entfallenden anteiligen
Verschuldung der abgebenden Gemeinde durch die aufnehmende Gemeinde,

3. die Aufteilung von Beteiligungen der abgebenden Gemeinde an Unternehmen,

4. die Auseinandersetzung hinsichtlich der Rechte und Pflichten der abgebenden

Gemeinde aus Zweckvereinbarungen oder ihrer Mitgliedschaft in Zweckverbanden,
soweit sie sich auch auf das Umgliederungsgebiet beziehen,

5. die Auseinandersetzung hinsichtlich der Rechte und Pflichten der abgebenden
Gemeinde aus Vertragen mit Dritten, soweit sie sich auch auf das
Umgliederungsgebiet beziehen,

die Behandlung der Registraturunterlagen und des Archivgutes,

7. die anteilige Ubernahme von Personal der Gebietsteile abgebenden Gemeinden
durch die Gebietsteile aufnehmenden Gemeinden.

Enthalt diese Vereinbarung keine hinreichende Regelung oder kann wegen einzelner
Bestimmungen die Genehmigung nicht erteilt werden, ersucht die Rechtsaufsichtsbehoérde
die Beteiligten, die Mangel binnen angemessener Frist zu beseitigen. Kommen die
Beteiligten einem solchen Ersuchen nicht nach, trifft die Rechtsaufsichtsbehérde nach
Anhdrung der Beteiligten die im Interesse des 6ffentlichen Wohls erforderlichen
Bestimmungen; dasselbe gilt, wenn die Vereinbarung nicht bis zu einem von der
Rechtsaufsichtsbehdrde gemal Satz 1 bestimmten Zeitpunkt zustandekommt.

(2) Die Folgen der Eingliederung oder Vereinigung regeln, soweit erforderlich, die beteiligten
Gemeinden durch Vereinbarung, soweit sie durch dieses Gesetz nicht oder nicht
abschlieBend geregelt werden. Gegenstand der Vereinbarung soll insbesondere sein:

1. der Erhalt der Gemeindefeuerwehr als Ortsfeuerwehr der aufnehmenden oder
neugebildeten Gemeinde,

2. die Behandlung der Registraturunterlagen und des Archiv- und Schriftgutes der
einzugliedernden oder an einer Vereinigung beteiligten Gemeinde,

3. die Fortfihrung der Aufstellung von Bebauungsplanen, Vorhaben- und
ErschlieBungsplanen sowie Abrundungssatzungen,

4. die Erhaltung, Schaffung und Unterhaltung von Infrastruktureinrichtungen sowie die

Weiterfihrung von in der Planung befindlichen oder bereits begonnenen
Infrastruktureinrichtungen,

5. die Fortflhrung kommunaler DorfentwicklungsmaBnahmen und beschlossener
Verfahren zur landlichen Neuordnung.

Kommt eine Vereinbarung gemalfs Satz 1 zustande, hat diese auch Bestimmungen Uber die
befristete Vertretung der eingegliederten oder an der Vereinigung beteiligten Gemeinde bei
Streitigkeiten Uber die Vereinbarung zu enthalten. Die Vereinbarung bedarf der
Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehérde. Kommt eine erforderliche Vereinbarung bis zum
1. Januar 1999 nicht zustande oder enthalt sie keine hinreichende Regelung, trifft die
Rechtsaufsichtsbehdrde nach Anhérung der aufnehmenden oder neugebildeten Gemeinde
und des Ortschaftsrates der eingegliederten oder an der Vereinigung beteiligten Gemeinde
die im Interesse des o6ffentlichen Wohls erforderlichen Bestimmungen bis grundsatzlich
spatestens zum 30. April 1999; Satz 2 qilt entsprechend.

(3) FUr Verfahren Uber die Wirksamkeit der durch dieses Gesetz bestimmten Eingliederung
oder Vereinigung von Gemeinden und zur Wahrnehmung der Rechte hinsichtlich
Vereinbarungen oder rechtsaufsichtlicher Bestimmungen nach Absatz 2 gelten die
Gemeinden solange als fortbestehend, bis eine Entscheidung Uber die Wirksamkeit der
Eingliederung oder Vereinigung oder uber die Wahrnehmung der Rechte hinsichtlich
Vereinbarungen oder rechtsaufsichtlicher Bestimmungen nach Absatz 2 unanfechtbar wird,
langstens jedoch bis zum 31. Dezember 2010.

§ 34
Wohnsitz und Aufenthalt
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Die Wohn- oder Aufenthaltsdauer der Birger und Einwohner in den eingegliederten
Gemeinden und Gemeindeteilen gilt als Wohn- oder Aufenthaltsdauer in der aufnehmenden
Gemeinde. Die Wohn- oder Aufenthaltsdauer der Blrger und Einwohner in den an einer
Gemeindevereinigung beteiligten Gemeinden gilt als Wohn- oder Aufenthaltsdauer in der
neugebildeten Gemeinde.

§ 35
Gemeindenamen

(1) Wird durch dieses Gesetz eine Gemeinde neugebildet, kbnnen die an der Vereinigung
beteiligten Gemeinden auch einen anderen als den durch dieses Gesetz bestimmten
Namen vereinbaren. Die Vereinbarung des Namens bedarf der Genehmigung der
Rechtsaufsichtsbehdrde im Einvernehmen mit der obersten Rechtsaufsichtsbehérde. Die
Rechtsaufsichtsbehdérde macht den neuen Gemeindenamen im Sachsischen Amtsblatt
bekannt.

(2) Die Anderung des Gemeindenamens durch die neugebildete Gemeinde gemaR § 5
Abs. 1 der Gemeindeordnung fur den Freistaat Sachsen ( SachsGemO ) vom 21. April 1993
(SachsGVBI. S. 301, 445), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom

20. Februar 1997 (SachsGVBI. S. 105), bedarf bis zum 31. Dezember 2003 einer Mehrheit
von zwei Dritteln der Stimmen der Mitglieder des Gemeinderates.

§ 36
Ortsteilnamen

(1) Die Namen der einzugliedernden oder an einer Vereinigung beteiligten Gemeinden
werden Ortsteilnamen der aufnehmenden oder neugebildeten Gemeinden.

(2) Verfligt eine einzugliedernde oder an einer Vereinigung beteiligte Gemeinde Uber
mehrere benannte Ortsteile, werden abweichend von Absatz 1 die Ortsteilnamen der
einzugliedernden oder an einer Vereinigung beteiligten Gemeinde Ortsteilnamen der
aufnehmenden oder neugebildeten Gemeinde.

(3) Werden bei Gemeindeteileingliederungen benannte Ortsteile vollstandig in eine andere
Gemeinde eingegliedert, werden ihre Namen Ortsteilnamen der aufnehmenden Gemeinde.

(4) Das Benennungsrecht der aufnehmenden oder neugebildeten Gemeinden nach § 5
Abs. 4 SachsGemO bleibt unberthrt.

§ 37
Ortsrecht

Das zum Zeitpunkt der Eingliederung von Gemeinden oder Gemeindeteilen in diesen
geltende Ortsrecht gilt fort, bis es durch neues Ortsrecht ersetzt wird oder aus anderen
Grinden aulSer Kraft tritt. Dasselbe qilt fir das Ortsrecht der an einer Vereinigung
beteiligten Gemeinden.

§ 38
Ortschaftsverfassung

(1) Fur das Gebiet jeder einzugliedernden Gemeinde ist die Ortschaftsverfassung
einzufiihren, wenn nicht die jeweilige Gemeinde gegenlber der Gemeinde, in die sie
eingegliedert wird, darauf verzichtet. Die Hauptsatzungen der aufnehmenden Gemeinden
sind unverzuglich entsprechend zu andern. Die Satze 1 und 2 gelten entsprechend fur die
Gebiete der an einer Vereinigung beteiligten Gemeinden mit den MaRgaben, dal ein
Verzicht gegenltber der oberen Rechtsaufsichtsbehérde zu erklaren ist und dafl3
entsprechende Bestimmungen in die unverzlglich zu erlassenden Hauptsatzungen der
neuen Gemeinden aufzunehmen sind.

(2) Fur die Dauer der laufenden Wahlperiode bilden die Gemeinderate der einzugliedernden
oder an einer Vereinigung beteiligten Gemeinden die Ortschaftsrate.

(3) GemaR Absatz 1 eingefuhrte Ortschaftsverfassungen kénnen ohne Zustimmung des
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Ortschaftsrates frihestens zur Gbernachsten regelmaBigen Wahl des Gemeinderates
aufgehoben werden.

(4) Der Gemeinderat jeder einzugliedernden oder an einer Vereinigung beteiligten
Gemeinde kann beschlieRen, daR dem Blrgermeister mit Wirksamwerden der
Gebietsanderung bis zum Ablauf seiner Amtszeit das Amt des Ortsvorstehers lGbertragen
wird; mit der Ubertragung des Amtes ist er stimmberechtigtes Mitglied des Ortschaftsrates.
Wird von der Befugnis nach Satz 1 Gebrauch gemacht, kann der Gemeinderat mit
Zustimmung des Burgermeisters auch bestimmen, dal§ dieser als Ortsvorsteher
hauptamtlicher Beamter auf Zeit ist, wenn er dies bisher als Blirgermeister war. Endet die
Amtszeit nach Satz 1 wahrend der Wahlperiode des Ortschaftsrates, kann der Ortschaftsrat
den Amtsinhaber fir die verbleibende Wahlperiode als Ortsvorsteher wiederwahlen. Die
Wiederwahl findet frihestens zwei Monate vor Ablauf der Amtszeit, spatestens am Tage vor
Ablauf der Amtszeit, statt. In diesem Falle bleibt der Ortsvorsteher stimmberechtigtes
Mitglied des Ortschaftsrates. Er ist zum Ehrenbeamten auf Zeit zu ernennen.

§ 39
Erweiterung des Gemeinderates
in den aufnehmenden Gemeinden

(1) Der Gemeinderat jeder einzugliedernden Gemeinde wahlt unverztglich nach
Verkindung dieses Gesetzes jeweils eine oder mehrere Personen, die dem Gemeinderat
der aufnehmenden Gemeinde bis zur nachsten regelmaBigen Wahl angehoéren. Die Zahl der
Mitglieder des Gemeinderates in den aufnehmenden Gemeinden erhéht sich entsprechend.
Die Zahl der nach Satz 1 zu wahlenden Personen wird bestimmt, indem die Einwohnerzahl
der jeweiligen einzugliedernden Gemeinde durch die Einwohnerzahl der aufnehmenden
Gemeinde geteilt wird und das Ergebnis mit der Zahl der Gemeinderate der aufnehmenden
Gemeinde zum Zeitpunkt der Verkindung dieses Gesetzes multipliziert wird. Ist die erste
Ziffer hinter dem Komma gréRBer als vier, ist aufzurunden. In den Ubrigen Fallen ist
abzurunden.

(2) Wahlbar gemals Absatz 1 Satz 1 sind die Mitglieder des Gemeinderates. § 42 Abs. 2
SachsGemO gilt entsprechend.

(3) FUr die Gewahlten sind jeweils zwei Ersatzpersonen zu wahlen, deren Reihenfolge
festzulegen ist.

(4) MaRgebend flr die Berechnung nach Absatz 1 sind die vom Statistischen Landesamt
ermittelten Einwohnerzahlen zum 31. Marz 1998.

§ 40
Bildung des Gemeinderates
in den neugebildeten Gemeinden

Der Gemeinderat jeder an einer Vereinigung beteiligten Gemeinde wahlt unverzlglich nach
Verkiindung dieses Gesetzes jeweils eine oder mehrere Personen, die dem Gemeinderat
der neugebildeten Gemeinde bis zur nachsten regelmafBigen Wahl angehdéren. Die Zahl der
nach Satz 1 zu wahlenden Personen wird bestimmt, indem die Einwohnerzahl der jeweiligen
Gemeinde durch die Einwohnerzahl aller an der Vereinigung beteiligten Gemeinden geteilt
wird und das Ergebnis mit der eineinhalbfachen Zahl der Gemeinderate multipliziert wird,
die der neugebildeten Gemeinde nach § 29 Abs. 2 SachsGemO zustinden. § 39 Abs. 1
Satz 4 und 5 und Abs. 2 bis 4 gilt entsprechend. Ein Gemeinderat kann nach Satz 1 nicht
mehr Personen wahlen, als ihm zum Zeitpunkt der Verkindung dieses Gesetzes
angehdren.

8§41
Vorlaufige Wahrnehmung der Aufgaben
des Blirgermeisters in den neugebildeten Gemeinden

(1) Der Gemeinderat jeder neugebildeten Gemeinde bestellt in seiner ersten Sitzung einen
oder mehrere Stellvertreter des Burgermeisters nach § 54 Abs. 1 SachsGemO . Bis zu
dieser Bestellung nimmt der an Lebensjahren alteste, nicht verhinderte Gemeinderat die
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Aufgaben des Stellvertreters des Blurgermeisters wahr.

(2) Der Gemeinderat bestellt nach § 54 Abs. 2 SachsGemO unverzuglich einen
Amtsverweser.

(3) Der Gemeinderat bestimmt den Tag der Wahl des Blrgermeisters. Die Wahl hat
spatestens drei Monate nach Inkrafttreten dieses Gesetzes stattzufinden; abweichend
hiervon kann der Gemeinderat bestimmen, daR die Blirgermeisterwahl am Tage der
Gemeinderatswahlen 1999 stattfindet. Satz 2 gilt entsprechend fir Gemeinden, die gemaR
den §§ 8 und 9 SachsGemO durch vereinbarte Gemeindezusammenschliisse zum

1. Januar 1999 entstehen.

§42
Neubildung und Erweiterung von Verwaltungsgemeinschaften

(1) Soweit nach den Bestimmungen dieses Gesetzes Verwaltungsgemeinschaften zu
vereinbaren sind, haben die Beteiligten bis zum 30. September 1999 die
Gemeinschaftsvereinbarung der Rechtsaufsichtsbehdrde zur Genehmigung vorzulegen.
Kommen die Beteiligten dieser Pflicht nicht nach, verfigt die Rechtsaufsichtsbehérde die
Bildung der Verwaltungsgemeinschaft und erlaSt gleichzeitig die
Gemeinschaftsvereinbarung. Vor dieser Entscheidung sind die Beteiligten anzuhdren. § 13
SachsKomZG qilt entsprechend.

(2) Absatz 1 gilt entsprechend, soweit sich hach den Bestimmungen dieses Gesetzes
Gemeinden einer Verwaltungsgemeinschaft anzuschlieSen haben.

§43
Rechtsstellung der Bediensteten

(1) Fur die Ubernahme der Beamten und Versorgungsempfanger gelten die §§ 128 bis 132
des Rahmengesetzes zur Vereinheitlichung des Beamtenrechts (
Beamtenrechtsrahmengesetz - BRRG) in der Fassung der Bekanntmachung vom

27. Februar 1985 (BGBI. | S. 462), zuletzt geandert durch Artikel 5 des Gesetzes vom

6. August 1998 (BGBI. | S. 2026, 2027).

(2) Die Angestellten, Arbeiter sowie die in einem Ausbildungsverhaltnis stehenden Personen
werden in entsprechender Anwendung von § 128 und § 129 Abs. 2 bis 4 BRRG
Ubernommen. Dabei tritt anstelle derin § 128 Abs. 2 Satz 2 BRRG vorgesehenen Frist von
sechs Monaten eine Frist von vier Monaten. Treten die in Satz 1 genannten Personen in den
Dienst der aufnehmenden Kdérperschaft lGber, wird das Arbeitsverhaltnis oder das
Ausbildungsverhaltnis mit der aufnehmenden Kérperschaft fortgesetzt.

(3) Soweit Bedienstete nach den Absatzen 1 und 2 ibernommen werden, sind deren
zurlickgelegte Dienst- und Beschaftigungszeiten so zu behandeln, als ob sie bei der
aufnehmenden Kérperschaft verbracht worden waren.

§44
Wahrnehmung der Aufgaben des Dienstherrn

(1) Die Aufgaben des Dienstherrn werden flr diejenigen Beamten und
Versorgungsempfanger, die nach den §§ 128 und 132 BRRG von einer anderen
Kdérperschaft zu Gbernehmen sind, bis zur Ubernahme durch den bisherigen Dienstherrn
oder dessen Gesamtrechtsnachfolger wahrgenommen.

(2) Absatz 1 gilt fir Angestellte und Arbeiter sowie die in einem Ausbildungsverhaltnis
stehenden Personen entsprechend.

8§45
ErlaB von Haushaltssatzungen

(1) Bis zum ErlaR der Haushaltssatzungen fur die neugebildeten Gemeinden findet § 78
Abs. 1 SachsGemO entsprechende Anwendung. Die neugebildeten Gemeinden dirfen mit
Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehoérde Kassenkredite sowie, wenn die Deckungsmittel
fir die Fortsetzung von Bauten, Beschaffungen und sonstigen Leistungen des

http://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 01.01.2004 Seite 11 von 13


http://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=2443
http://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=2443
http://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=2302
http://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/630/redirect
http://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/630/redirect
http://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/630/redirect
http://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/630/redirect
http://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/630/redirect
http://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=2443

Gemeindegebietsreformgesetz Siidwestsachsen

Vermoégenshaushaltes nach § 78 Abs. 1 Nr. 1 SachsGemO nicht ausreichen, Kredite fir
Investitionen und InvestitionsforderungsmafBnahmen aufnehmen. § 82 Abs. 2 Satz 2 und 3
SachsGemO gilt entsprechend.

(2) Die Rechtsnachfolger der eingegliederten oder an einer Vereinigung beteiligten
Gemeinden erstellen die Rechnungsabschlisse fur die Haushalte ihrer Rechtsvorganger.
§ 88 SachsGemO gilt entsprechend.

§ 46
Haushaltswirtschaft

(1) Die einzugliedernden oder an einer Vereinigung beteiligten Gemeinden sowie derin § 26
genannte Verwaltungsverband durfen keine MaBnahmen treffen, die erhebliche finanzielle
Verpflichtungen zur Folge haben oder ihr Vermégen erheblich schmalern oder langfristig
finanzwirksam sind. In dringenden Fallen kann die Rechtsaufsichtsbehérde Ausnahmen
zulassen.

(2) Die allgemeinen Bestimmungen Uber die Gemeindewirtschaft bleiben unberihrt.

§ 47
Stellenbewirtschaftung

(1) Die einzugliedernden oder an einer Vereinigung beteiligten Gemeinden sowie der in § 26
genannte Verwaltungsverband dirfen bis zum Wirksamwerden der Gebietsanderung

1. freie oder frei werdende Stellen nicht besetzen, ausgenommen sind Stellen, fir
deren Besetzung bereits eine schriftliche Einstellungszusage gegeben wurde,

2. Hohergruppierungen von Angestellten und Arbeitern nur aufgrund eines
entsprechenden rechtlichen Anspruchs durchfihren;

§ 46 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.

(2) In den einzugliedernden oder an einer Vereinigung beteiligten Gemeinden findet eine
Wahl des Blrgermeisters nicht mehr statt.

Dritter Teil
SchluBbestimmungen

§ 48
Personalvertretungen

Sofern nach den Bestimmungen des Personalvertretungsrechts durch die
Gemeindegebietsreform eine Neuwahl von Personalraten erforderlich wird, findet § 32 des
Sachsischen Personalvertretungsgesetzes ( SachsPersVG ) vom 21. Januar 1993
(SachsGVBI. S. 29), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. April 1998
(SachsGVBI. S. 165) mit der MaBRgabe Anwendung, dafd in Absatz 1 Satz 3 an die Stelle der
Frist von vier Monaten eine Frist von neun Monaten tritt.

§ 49
Freistellung von Abgaben

Fur Rechtshandlungen, die bei der Durchflihrung dieses Gesetzes notwendig werden,

werden Abgaben des Freistaates Sachsen und der seiner Aufsicht unterstehenden
Korperschaften des offentlichen Rechts nicht erhoben.

§ 50
Stichtag

Fir die Anwendung von § 13 Abs. 2 und § 28 ist der Flurstiicksbestand des
Liegenschaftskatasters am 1. Juli 1997 maRgebend.

§ 51
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Freiwillige Gemeindegebietsanderungen

(1) Die Gemeinden kénnen die in diesem Gesetz bestimmten Gemeindegebietsanderungen
gemal den §§ 8 und 9 SachsGemO vereinbaren. Die Vereinbarung mufd zum 1. Januar 1999
wirksam werden. Die gemal § 8 Abs. 2 SachsGemO erforderliche Genehmigung der
Rechtsaufsichtsbehérde mul vor dem 1. Januar 1999 bestandskraftig werden.

(2) Die nach Absatz 1 geschlossenen Gebietsanderungsvereinbarungen werden hinsichtlich
des gebietlichen Umfanges bestatigt. Im Gbrigen findet auf die gemaR Absatz 1
vereinbarten Gemeindegebietsanderungen dieses Gesetz mit Ausnahme von § 41 Abs. 3
und § 52 keine Anwendung.

§ 52
Kinftige Gebietsanderungen

(1) Die Gemeinden, auf die dieses Gesetz Anwendung findet, kdnnen auch nach dem
1. Januar 1999 Gemeindegebietsanderungen gemaf den §§ 8 und 9 SachsGemO
vereinbaren.

(2) § 127 Abs. 1 Nr. 7 SachsGemO bleibt durch die Bestimmungen dieses Gesetzes
unberuhrt.

(3) Die Gemeinden, auf die dieses Gesetz Anwendung findet, kdnnen auch nach dem
1. Januar 1999 nach MaRgabe der Bestimmungen des Sachsischen Gesetzes Uiber
kommunale Zusammenarbeit Verwaltungsverbande und Verwaltungsgemeinschaften

bilden oder in ihrem Bestand &ndern. !

§ 53
Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

Die §§ 30, 31, 33, 35, 38 bis 40, 46, 47, 49, 51 und 52 treten am Tage nach der Verkiindung
dieses Gesetzes in Kraft. Im Gbrigen tritt dieses Gesetz am 1. Januar 1999 in Kraft. § 52
Abs. 1 Satz 2 und 3 und § 52 Abs. 3 Satz 2 und 3 treten am 1. Januar 2004 aulRer Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und ist zu verkinden.
Dresden, den 28. Oktober 1998

Der Landtagsprasident
Erich lltgen

Der Ministerprasident

In Vertretung

Dr. Hans Geisler

Der Staatsminister

fur Soziales, Gesundheit und Familie

Der Sachsische Staatsminister des Innern
Klaus Hardraht

1 §52Absatz 1 Satz 2 und 3, Absatz 3 Satz 2 und 3 auBer Kraft entsprechend § 53
Satz 3

http://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 01.01.2004 Seite 13 von 13


http://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=2443
http://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=2443
http://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=2443
http://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=2443
http://www.revosax.sachsen.de/#FNID_1

	Gesetz zur Gemeindegebietsreform in der Planungsregion Südwestsachsen  (Gemeindegebietsreformgesetz Südwestsachsen)
	Inhaltsübersicht
	Erster Teil  Neuordnung von Gemeinden und Verwaltungseinheiten
	Erster Abschnitt  Landkreis Vogtlandkreis
	§ 1  Verwaltungseinheit Pausa/Vogtl.
	§ 2  Verwaltungseinheit Rosenbach
	§ 3  Verwaltungseinheit Weischlitz
	§ 4  Verwaltungseinheit Oelsnitz
	§ 5  Verwaltungseinheit Adorf
	§ 6  Verwaltungseinheit Schöneck/Vogtl.
	§ 7  Verwaltungseinheit Markneukirchen
	§ 8  Verwaltungseinheit Klingenthal/Sa.
	§ 9  Verwaltungseinheit Auerbach/Vogtl.
	§ 10  Verwaltungseinheit Falkenstein/Vogtl.
	§ 11  Verwaltungseinheit Treuen
	§ 12  Verwaltungseinheit Lengenfeld
	§ 13  Verwaltungseinheit Reichenbach/Vogtl.
	§ 14  Verwaltungseinheit Netzschkau
	Zweiter Abschnitt  Landkreis Aue-Schwarzenberg
	§ 15  Verwaltungseinheit Eibenstock
	§ 16  Verwaltungseinheit Stützengrün
	§ 17  Verwaltungseinheit Zschorlau
	§ 18  Verwaltungseinheit Schneeberg
	§ 19  Verwaltungseinheit Lößnitz
	§ 20  Verwaltungseinheit Schwarzenberg/Erzgeb.
	§ 21  Verwaltungseinheit Beierfeld
	Dritter Abschnitt  Landkreis Zwickauer Land
	§ 22  Verwaltungseinheit Kirchberg
	§ 23  Verwaltungseinheit Wilkau-Haßlau
	§ 24  Verwaltungseinheit Reinsdorf
	§ 25  Verwaltungseinheit Wildenfels
	§ 26  Verwaltungseinheit Mülsen
	§ 27  Verwaltungseinheit Crimmitschau
	§ 28  Verwaltungseinheit Neukirchen/Pleiße
	§ 29  Verwaltungseinheit Werdau
	Vierter Abschnitt  Änderung sonstiger Verwaltungsstrukturen
	§ 30  Auflösung von Verwaltungsgemeinschaften  und gemeinsamen Verwaltungsämtern
	§ 31  Bestätigung von Gemeindegebietsänderungen;  Heilungsregelung
	Zweiter Teil  Rechtsfolgen der Neuordnungen
	§ 32  Rechtsnachfolge
	§ 33  Auseinandersetzung
	§ 34  Wohnsitz und Aufenthalt
	§ 35  Gemeindenamen
	§ 36  Ortsteilnamen
	§ 37  Ortsrecht
	§ 38  Ortschaftsverfassung
	§ 39  Erweiterung des Gemeinderates  in den aufnehmenden Gemeinden
	§ 40  Bildung des Gemeinderates  in den neugebildeten Gemeinden
	§ 41  Vorläufige Wahrnehmung der Aufgaben  des Bürgermeisters in den neugebildeten Gemeinden
	§ 42  Neubildung und Erweiterung von Verwaltungsgemeinschaften
	§ 43  Rechtsstellung der Bediensteten
	§ 44  Wahrnehmung der Aufgaben des Dienstherrn
	§ 45  Erlaß von Haushaltssatzungen
	§ 46  Haushaltswirtschaft
	§ 47  Stellenbewirtschaftung
	Dritter Teil  Schlußbestimmungen
	§ 48  Personalvertretungen
	§ 49  Freistellung von Abgaben
	§ 50  Stichtag
	§ 51  Freiwillige Gemeindegebietsänderungen
	§ 52  Künftige Gebietsänderungen
	§ 53  Inkrafttreten, Außerkrafttreten


